
 

 
 
 
 
Liebe Freunde von Hand in Hand,   

Wien / Cuttack, Oktober 2009 
 
wir haben uns immer schon als Organisation verstanden, die Not leidenden Menschen dabei hilft, sich 
selbst zu helfen. Wahl- und gedankenlose Unterstützung Bedürftiger, die nur kurzfristig greift, 
Ursachen und Umstände aber außer Acht lässt und eher der Gewissensberuhigung dient, war unsere 
Sache nie. Die Tatsache, dass sowohl die  Internatsschule Balashram als auch unsere 
Gesundheitszentren langfristig angelegte Projekte sind, entspricht unserem karitativen 
Selbstverständnis, das auf Nachhaltigkeit beruht.   
 
Mit den 240 Buben und Mädchen, die mittlerweile im Balashram leben, spielen und lernen, ist 
natürlich auch unsere Verantwortung gewachsen. Ein moderner, nach neuen pädagogischen 
Erkenntnissen gestalteter Schulunterricht, benötigt zeitgemäße Lehrmittel. Seit geraumer Zeit gibt es 
für die älteren Kinder der Internatsschule ein einfaches Computerlabor, dessen Ausstattung den 
Anforderungen jedoch nicht mehr gerecht wird. Daher sind dringend neue Computer und Monitore, 
Drucker, Router, Netzwerkkarten sowie passende Stühle und Tische erforderlich. 
 

Das Balashram Computerlabor 
 
Um den Unterricht anschaulicher zu gestalten, werden für alle Klassen außerdem folgende Lehrmittel 
gebraucht: ein Overhead Projektor, anatomische Modelle des Körpers, Geometriemodelle, 3-D-
Landkarten, Lehrtafeln zu den Themen Umweltschutz, Gesundheit und Hygiene, Verkehrssysteme, 
Demographie, Geographie und Astronomie. Für die Kinder der Vorschule und des Kindergartens 
mangelt es zudem an Lernspielzeug aller Art. 
 
Auch die gesundheitliche Fürsorge der Schulkinder steht vor neuen Herausforderungen: Bei 240 
Kindern ist es nicht mehr genug, dass nur einmal wöchentlich ein Arzt vorbeischaut. 
Wir freuen uns deswegen, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass in Kürze ein lang gehegter Plan endlich 
Realität wird: ein kleines Gesundheitszentrum wird in einem bestehenden Gebäudeteil auf dem 
Schulcampus eröffnet! 
       



 

In diesem Zentrum sollen eine Krankenschwester und ein Apotheker rund um die Uhr zur Verfügung 
stehen, während ein Kinderarzt aus der Gegend zugesagt hat, dort zweimal in der Woche seine 
Sprechstunde abzuhalten. Natürlich ist auch der Aufbau und Unterhalt dieser notwendigen 
medizinischen Einrichtung mit Kosten verbunden. 
 

Wir bitten Sie herzlich um Ihre Spenden, damit oben 
genannte Lehrmittel erworben werden können und das 
schuleigene Gesundheitszentrum dauerhaft seinen 
Betrieb aufnehmen kann!  

 
Wie wichtig unsere Gesundheitsprojekte für Hilfsbedürftige der Region sind, davon zeugt einmal 
mehr die Zahl der kostenlos behandelten Patienten in unseren Gesundheitszentren: allein in den 
Monaten von Juni bis September konnten dort insgesamt 14069 Patienten ärztlich und medikamentös 
versorgt werden!  
 
In unserem Gesundheitszentrum HCHC Jagatpur/Cuttack findet neuerdings einmal wöchentlich 
eine spezielle Sprechstunde/Ordination für Diabetiker statt, die von einem Facharzt durchgeführt 
wird. Die Resonanz auf diesen neuen Service ist äußerst positiv. 
Übrigens: Jeder vierter Diabetiker der Welt ist ein Inder, das heißt, dass etwa 40 Millionen Inder – 
darunter viele Kinder – an Diabetes erkrankt sind, die Tendenz ist steigend. Für die meisten sind 
lebensnotwendige Medikamente und Arztbesuche kaum zu bezahlen. 
 

 
  

Diabetikerin in unserem Gesundheitszentrum Jagatpur 
 

Wir bitten Sie, auch unsere Gesundheitsprojekte 
weiterhinzu unterstützen, damit die medizinische 
Versorgung mittelloser Kinder und Erwachsener weiterhin 
gewährleistet werden kann!  

 
Liebe Freunde, vor einigen Tagen wurde Hand in Hand erneut mit dem Spendengütesiegel 
ausgezeichnet. Damit wurde unserer Organisation erneut Transparenz und Vertrauenswürdigkeit von 
Amts wegen bestätigt.  
 
Im Namen von Hand in Hand und unserer indischen Partnerorganisation Prajnana Mission bedanke 
ich mich für Ihre wunderbare Unterstützung! 

 
Peter van Breukelen (Präsident Hand in Hand) 
 


